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\lariana Christen

he phil 1 geb 1957

Lehrerpatent Kanton Zurich
Studium der Geschichte
mit Schwerpunkt m
Sozial-, Wirtschafts- und

Geschlechtergeschichte
Zur Zeit als Koordinatorin
für Weiterbildung an der
Universität Zurich mit
dem Auftrag angestellt.
Projekte zur Forderung
der Chancengleichheit der
Geschlechter in Bildung
und Berufswelt zu
entwickeln Daneben berufs-

begleitende Diplomaus-
bildung «Supervision -
Projektbegleitung - Orga-
nisationsentwicklung» am
Institut für Angewandte
Psychologre Zurich Mutter

einer 14jahrigen Tochter

und eines 7j ahrigen
Sohnes Adresse Institut
für Sozial- und
Wirtschaftsgeschichte, Ra-

mistr 64 8001 Zurich

Joelle Huser-Studer

Sekundarlehrenn. geboren

1959, seit längerer
Zeit in der Erwachsenenbildung

tatig Initiantin
und Leiterin der Weiter-
bildungskurse zum Thema

«Sexuelle Gewalt
gegen Kinder und Jugendliche»

für Lehrkräfte aller
Stufen an der Elementar-
lehrerinnen- und
Elementarlehrerkonferenz und

am Pestalozzianum
Zurich Adresse Im Brunne-
h 21, 8127 Förch

Jacques \ontobel

Dr phil, Pnmarlehrer,
Studium der Psychologie,
der Soziologie und der

Volkskunde an der
Universität Zurich
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
am Institut für
Arbeitspsychologie der ETH
Zurich. Studienleiter am
Institut für angewandte
Psychologie Zurich Seit 1976

Tätigkeit am Pestalozzianum

(Lebens- und sach-

kundhche Fachstelle),
daneben Lehrauftrage und

\ortragstatigkeit an

Lehrerbildungsanstalten,
höheren Fachschulen und
Hochschulen Adresse
Pestalozzianum, Becken-
hofstr 31-37, Postfach.
8035 Zurich

Pius Widmer

Dipl theol, geboren 1949

in Neuhausen a Rh
aufgewachsen in Zurich
Studium der Theologie in
Chur und Tubingen
Verheiratet. Vater von 4
Kindern 1974 bis 1979 pfar-
reilicher Verantwortlicher
für Religionsunterricht.
Jugendarbeit und
Erwachsenenbildung, 1980 bis
1987 Leiter der Arbeitsstelle

für kirchliche
Jugendarbeit St Gallen.
1987 bis 1991 Leiter des

kirchlichen Sozialdienstes
an der Gewerblichen
Berufsschule Wattw ll Seit
1991 auf der AIDS-Hilfe
St Gallen-Appenzell
verantwortlich für die AIDS-
Pravention im schulischen
Bereich Adresse AIDS-
Hilfe St Gallen-Appen-
zell, Tellstr 4.

9000 St Gallen



AZB
4012 Basel

Sexualerziehung und Intimsphäre

Sexualerziehung und Aidsprävention finden vielfach

nicht in dem Ausmass statt, wie die Lehrpläne es

eigentlich verlangten. Weshalb nicht? Nicht aus

Gründen der Stoffüberlastung, wie oft vorgeschoben

wird, sondern häufig aus persönlicher Unsicherheit und

Überforderung, aus Angst vor dem Betreten der

Intimsphäre, die gefährliche Rollenkonflikte erzeugen
könnte.

Jacques Vontobel in diesem Heft S. 9
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